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Innovativ und nachhaltig
Zwei Monate bis zum Umzug: Das sind die Pläne der Ökokiste Donau-Wald

Von Julia Muck

Saulburg/Kößnach. Lebensmittel
per App bestellen und nach Hause
liefern lassen? Für die Ökokiste Do-
nau-Wald kein Problem. Besonders
während der Corona-Pandemie
wurden die Lebensmittel-Kisten
von den Inhabern Martina Kögl-
Wiethaler und Johannes Kaufmann
gut angenommen. Auch nach Ende
der Pandemie ist das Einkaufen
vom Sofa aus beliebt – Grund genug
für die Inhaber des Gewerbes an ei-
nem anderen Standort zu vergrö-
ßern. Für Studenten aus der Region
ist der nachhaltige Bau ein will-
kommenes Lernprojekt.

Heimisches Lärchenholz ziert das
neue Gebäude der Ökokiste Donau-
Wald kurz vor dem Ortseingang
Saulburg. Dort entsteht der vier
Millionen Euro teure Gewerbebau
der Ökokiste Donau-Wald: mitsamt
abgesenkter Ladeschranke, Photo-
voltaik und einem Bio-Hofladen.
„Wir hätten natürlich auch billiger
bauen können“, sagt Inhaberin
Martina Kögl-Wiethaler, „dann
wäre es aber auch weniger ökologi-
scher gewesen – und das passt ein-
fach nicht zu unseren Prinzipien.“
Ökologisch, nachhaltig, ressour-

censchonend und in Bio-Qualität:
Das sind die Ziele des Unterneh-
mens. Das spiegelt sich nicht nur in
ihren Produkten, die sie von Bauern
aus der Region geliefert bekommen,
wider: Auch das neue Gebäude soll

eine zukunftsorientierte Baustruk-
tur haben.

Studenten zu Besuch
Um sich diesem bewusst zu wer-

den, haben vier angehende Bauin-
genieure der Technischen Hoch-
schule Deggendorf am Dienstagvor-
mittag die Baustelle besichtigt. Sie
wollen lernen, aus neuen und re-
cyclten Materialien sowie mit mini-
malem Produkteinsatz, nachhaltige
und ansehnliche Gebäude zu pla-
nen. In einer Führung hat ihnen das
Team der Ökokiste und die Baulei-
tung der Firma Haas Fertigbau aus
Falkenberg das Gelände gezeigt und
die wichtigsten Eigenschaften des
Baus erläutert. Das ganze Projekt
sei bis ins kleinste Detail vorge-
plant: Es wurden Vorzeichnungen in
3D erstellt, jede Wand hat einen ei-
genen Plan erhalten, Platten und
Hölzer wurden exakt abgezählt.

Zudem sei das Gebäude gut iso-
liert. Statt Mineralwolle als Däm-
mung hat sich das Unternehmen für
Holzfasern entschieden. „Die sind
kompostierbar und funktionieren
genauso gut wie Glaswolle“, sagt
Kögl-Wiethaler. Durch die Photo-
voltaikanlage auf einem Teil des
Daches des Gebäudes will die Öko-
kiste Donau-Wald ihre Energie
selbst herstellen. Damit soll man
sich die Heizkosten sparen. Um je-
den Zentimeter sinnvoll zu nutzen,
soll in Zukunft ein Garten mit re-
gionalen Wildpflanzen das Dach
der Büroräume zieren.
Nicht nur das Gebäude ist zu-

kunftsorientiert gebaut – auch der
Weg und die Fahrbahn um das Ge-
lände. Auf dem Boden befindet sich
von Schadstoffen befreiter Bau-
schutt. „Es ist leicht möglich, dass
sich hier der Abriss eines Autohau-
ses aus Regensburg befindet“, sagt
Kögl-Wiethaler schmunzelnd. Auch

das Holz an den Decken bleibt
sichtbar und unbehandelt. Doch
auch auf dem neuen Unternehmens-
standort befindet sich noch Plastik:
Die Lieferkisten sind aus Kunst-
stoff. Sie seien aber langlebiger als
Holzkisten, erklärt die Inhaberin.
Holzkisten könnte man nur schwer
saubermachen und es mangele da-
durch an Hygiene.

Kochkurse geplant
Genauso wie das Rückgebäude

mit den verschiedenen Kühlräumen
für Obst, Gemüse, Fleisch- und
Molkereierzeugnissen, habe das
Team der Ökokiste auch in den 200
Quadratmeter großen Hofladen
„viel Gehirnschmalz gesteckt“, er-
zählt Xaver Wiethaler, Sohn der In-
haberin. Einrichtung aus regiona-
lem Massivholz, Frischetheken und
farbenfrohe Wandgestaltungen sind
nur einige der vielen Pläne für den
Laden. Auch ein kleiner Getränke-
markt, der direkt ins Herz des Un-
ternehmens, den Packhallen, führt,
soll dazugehören.
In Zukunft will das Team Koch-

kurse in Person anbieten, auf der
Terrasse könnten sie sich Wein-Tas-
ting-Programme vorstellen. „Wir
sind unfassbar stolz auf unser Pro-
jekt und die Umsetzung in Saul-
burg“, sagt Kögl-Wiethaler. Bis An-
fang Juni soll der Lieferservice auch
schon umziehen, die Eröffnung des
Hofladens ist im Juli geplant. „Bis-
her liegen wir gut im Plan.“

Der Umzug in das neue Gebäude ist im Sommer geplant. Foto: Julia Muck

Kleingartenverein
stellt Maibaum auf
Bogen. (hb) Der Kleingartenver-

ein Bogen stellt wieder einen ge-
schmückten Maibaum mit vielen
kräftigen Händen auf. Dies findet
amMontag, 1. Mai, um 14 Uhr statt.
Eingeläutet wird das Prozedere von
den Böllerschürzen Bogen. Unter
dem Kommando von Schussmeister
Harry Kreutz werden verschiedene
Schussfolgen den Beginn des Auf-
stellens ankündigen. Anschließend
wird unter fachlicher Anleitung der
Baum in die richtige Position ge-
bracht. EineMaibaumfeier mit Kaf-
fee und selbstgemachten Kuchen
und Torten für alle Gäste schließt
sich an. Alle Bürger sind zum An-
feuern und Mitfeiern wilkommen.

Mehrere Termine der
Bürgerversammlungen
Bogen. (ta) Die Stadt Bogen gibt

folgende Termine für die Bürgerver-
sammlungen bekannt: In Pfelling
am Dienstag, 2. Mai, um 19 Uhr in
der Pension Fleischmann. In Obe-
ralteich am Donnerstag, 4. Mai, um
19 Uhr im Restaurant Dukat. In De-
gernbach am Dienstag, 9. Mai, um
19 Uhr im Gasthaus Greindl. In
Bärndorf am Donnerstag, 11. Mai,
um 19 Uhr im Gasthaus Wurm. In
Bogen am Montag, 15. Mai, um 19
Uhr im Sportheim.

Maiandacht
der Landfrauen

Bogenberg/Bogen. (sp) Die Land-
frauen Bogenberg-Bogen-Oberal-
teich gestalten am Freitag, 5. Mai,
um 19 Uhr, die Maiandacht in der
Wallfahrtskirche am Bogenberg.
Besinnliche Texte und Mundart-
Gebete vorgetragen von Rosmarie
Franz, Sabine Leiderer, Monika
Probst und Annerl Holmer zeichnen
die Gebetsstunde aus. Für die musi-
kalische Gestaltung sorgt Organis-
tin Judith Wagner mit den Sopra-
nistinnen Bettina Thurner und Su-
sanne Keil. Spenden für die Kno-
chenmarktypisierungs-Aktion und
Förderstätten-Einrichtungen.

„Bei uns hat der Geist Jesu das Sagen“
Ganze Stelle für Diakon Thomas Wollner – Kevin Neisius neuer Lektor

Bogen/Hunderdorf/Mitterfels.
(erö) Groß ist die Freude in der
evangelischen Erlöserkirche, denn
Diakon Thomas Wollner, der seit
2019 eine halbe Stelle als Diakon
innehatte, steht der Pfarrgemeinde
seit dem 1. April mit einer ganzen
theologisch-pädagogischen Stelle
zur Verfügung.

Eine Erleichterung für Pfarrerin
Susanne Kim, die neben der Pfarrei
in Bogen auch die Außenstellen in
Mitterfels und Hunderdorf betreut.
Nun wurde mit einem Festgottes-
dienst unter dem Motto „Aus halb
mach ganz“ Diakon Thomas Woll-
ner in sein erweitertes Amt einge-
führt. Ein weiterer Grund zum Fei-
ern: Nach dem Ausscheiden des bis-
herigen Lektors Rolf-Tilo Werner-
Leister aus gesundheitlichen Grün-
den wurde Kevin Neisius als neuer
Lektor eingeführt. Gestaltet wurde
der Gottesdienst vom Posaunenchor
unter der Leitung von Anita Michel
und dem Kirchenchor mit Kathrin
Lutze an der Orgel.

Zwölf Gottesdienste im Jahr
Der neue Lektor Kevin Neisius

werde in zwölf Gottesdiensten im
Jahr in der Erlöserkirche und den
Außenstellen tätig sein. Der Kir-
chenvorstand habe sich einstimmig
für ihn ausgesprochen, so die Pfar-
rerin. Vertrauensfrau Silvia Stahl
überreichte Neisius die Ernen-
nungsurkunde, Pfarrerin Kim er-
teilte ihm den Segen und dankte für
den Dienst an der Gemeinde zur
Ehre Gottes. Die Festpredigt hielt
Diakon Thomas Wollner. Wollner ist
seit 2019 mit je einer halben Stelle
in der Kirchengemeinde der Erlö-
serkirche und der Versöhnungskir-
che in Straubing tätig, war in Bogen
überwiegend in der Jugendarbeit
tätig und nahm an Sonderfahrten
sowie Konfirmandenfreizeiten teil.
Auch das Halten von Gottesdiens-
ten und Beerdigungen gehörte zu
seinen Aufgaben.
Der Predigttext aus dem 1. Petrus

5, 1-4, behandelt die Aufgaben des
Gemeindeältesten „...Leitet die
euch anvertraute Gemeinde wie ein
Hirte seine Herde!... seid Vorbilder
für die Herde....“ Wollner stellte die
Frage „wer hat das Sagen, auch in
christlichen Gruppen und Gemein-
schaften? Kurz und knapp zusam-
mengefasst heiße das „Bei uns hat
der Geist Jesu das Sagen“. Dieser
Leitgedanke bewahre vor Rechtha-
bereien und sinnlosen Streitereien.
Dann seien drei Dinge wichtig: Auf-
einander achten; eine innere Hal-
tung, angeführt von der Liebe Got-
tes, wie sie Jesus gelebt habe, und
Vorbildsein im Leben und Handeln.
So erlebe er es auch in der Gemein-
dearbeit, in der Zusammenarbeit
mit Pfarrerin Susanne Kim, mit
dem Kirchenvorstand und allen die
sich haupt- und ehrenamtlich für
die Gemeinde einsetzen, so Wollner.
Ehrende Worte fanden die Gruß-

wortredner. Sie freue sich mit der
Pfarrgemeinde, dass Diakon Tho-
mas Wollner im Landesstellenplan
berücksichtigt worden und nun
ganz in der Erlöserkirche tätig sei,
betonte stellvertretende Landrätin
Barbara Unger.

Lange dafür gekämpft
Pfarrerin Kim habe lange für die-

se theologisch-pädagogische Stelle
gekämpft. „Ein Glücksgriff, beson-
ders für die Jugend, dieWollner vor-
wiegend betreut“. Eine weitere Be-
reicherung der Gemeinde sei Lektor
Kevin Neisius. Unger wünschte Er-
folg und dankte „für den wertvollen
Dienst in der Kirchengemeinde“.
Gerade im hektischen Alltag sei

die Kirche ein wichtiger Ort der
Ruhe, meinte Bogens Bürgermeiste-
rin Andrea Vogt. Sie schätze an
Thomas Wollner besonders seine

humorvolle Art. Damit finde er
schnell Zugang zu allen Menschen.
In einer Zeit großer Veränderungen
sei es wichtig, einen Ort zu haben,
wo man Halt findet, betonte Prode-
kan Pater Martin Müller aus Hun-
derdorf. In ökumenischer Verbun-
denheit mit der Erlöserkirche freue
er sich, dass aus zwei Hälften ein
Ganzes geworden sei. Die Verbun-
denheit sei stark, in beiden Pfarrge-
meinden schaue man, dass die
Gläubigen zusammenbleiben. Auch
der neue Lektor werde mit dem
Herzen aufgenommen, sagte Pater
Martin und wünschte Wollner und
Neisius Segen in der pastoralen Ver-
kündigung des Wortes Gottes.

Realistische Sicht
Als Sprecherin des Kirchenvor-

standes fand Vertrauensfrau Silvia
Stahl Worte des Dankes: Kevin Nei-
sius für die Unterstützung von Pfar-
rerin Kim bei den Gottesdiensten
und Diakon Wollner unter anderem
für seine positive Einstellung, seine
Umsicht im Umgang mit den Men-
schen, seine realistische Sicht auf
die Dinge und „wie du dank deines
Humors die ein oder andere heraus-
fordernde Situation entspannst und
löst“. Dem Kirchenvorstand gefalle,
dass Wollner den Gedanken an Ver-
änderungen in der Kirche nicht ab-
wehre, neuen Wegen, die nun be-
schritten werden wollen, ein Chan-
ce gebe.
Die Frage stelle sich, wie unsere

Kirche weiterhin ein Ort bleibt, der
die Menschen anspricht und begeis-
tert, ein Ort der Begegnung von
Jung und Alt, an demman sich wohl
fühlt und seinen Glauben in der Ge-
meinschaft fröhlich leben kann.
„Thomas Wollner ist eine wunder-
bar treibende Kraft, die uns immer
wieder inspiriert und uns motiviert,
die Dinge anzupacken, neue Ideen
in die Tat umzusetzen. Ein Segen
für unsere Kirche“.
Anschließend war bei einem

Empfang Raum zu Begegnung und
Kennenlernen im Gemeindesaal.

Pfarrerin Susanne Kim mit dem neuen Lektor Kevin Neisius , Diakon Thomas
Wollner und Vertrauensfrau Silvia Stahl. (v. l.). Foto: Elisabeth Röhn

■ Wirtschaft in der Region

Podiumsdiskussion zur
Krankenhausreform
Mallersdorf. (ta) Die Grünen ver-

anstalten am Mittwoch, 3. Mai, um
19 Uhr eine öffentliche Podiumsdis-
kussion in der Hofmark 1 in Mal-
lersdorf. Es wird über die geplante
Reform der Krankenhausfinanzie-
rung gesprochen. Auf dem Podium
sitzen Prof. Thorsten Kingreen,
Lehrstuhlinhaber für Gesundheits-
recht und Mitglied der Regierungs-
kommission, Robert Betz, Vorsit-
zender der Kreiskliniken Bogen-
Mallersdorf, Michaela Hammer,
Fachärztin für Allgemeinmedizin
sowie Prof. Armin Grau, Bundes-
tagsabgeordneter und Mitglied im
Gesundheitsausschuss. Eine Betei-
ligung des Publikums an der Dis-
kussion ist erwünscht.

Maibaumaufstellen
am Stadtplatz

Bogen. (ta) Nach längerer Pause
stellt der Trachtenverein „Osterglo-
cke“ am Sonntag, 30. April, um 18
Uhr heuer wieder einen Maibaum
auf dem Stadtplatz in Bogen auf.
Bereits seit einigen Wochen wird
der Baum präpariert und kunstvoll
bemalt, damit er wieder ein
Schmuckstück ist. Unter den musi-
kalischen Klängen der „Hof- und
Dorfmusikanten“ wird der Baum
auf traditionelle Weise mit Muskel-
kraft aufgerichtet – Helfer sind er-
wünscht. Jeder Helfer erhält eine
Brotzeit und Freibier. Ab 17.30 Uhr
spielt die Blaskapelle ein Standkon-
zert am Aufstellplatz. Nach dem
Aufstellen können Besucher und
Helfer im Sportheim Bogen feiern.
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